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Fraktionsvorsitzender 

Alexander Senn 

 

 

 

 
Bürozeiten 

Mo: 08.30 bis 13.00 Uhr 

 17.30 bis 20.00 Uhr 

Di: 08.30 bis 13.00 Uhr 

 17.30 bis 20.00 Uhr 

Do: 08.30 bis 13.00 Uhr 

Fr: 08.30 bis 13.00 Uh 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bankverbindung 

VerbundVolksbank OWL eG   
DGPBDE3MXXX 
DE93 4726 0121 8746 6777 00 
 

         

 

 
 

 

              
      

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Antrag Parkgebühren 
 
 
Sehr geehrte Frau Heinemann, 
 
bitte nehmen Sie folgenden Antrag der Freien Demokraten auf die Tages-
ordnung der nächsten Sitzung des Betriebsausschusses und Ausschusses für 
Märkte und Feuerwehr: 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Ausschuss beschließt, die Erhöhung der Parkentgelte vom 01.04.2019 
zurückzunehmen. 
2. Der Ausschuss beschließt, dass ab August 2020 die Parkgebühren für die 
städtischen Parkhäuser und Parkflächen im Rahmen eines Modellversuchs für 
ein Jahr lang Samstags erlassen werden. 
 

Begründung: 
 

Die Erträge im Bereich des übertragenen Aufgabenbereichs der Parkraum- 
bewirtschaftung sind im Haushaltsjahr 2019 um 20% über den Planansatz 
gestiegen. Parallel hierzu sind die Aufwendungen deutlich unter dem Planansatz 
geblieben. Der Bereich der Parkraumbewirtschaftung weist im operativen 
Bereich gerade einmal eine Kostenquote von 30% auf. Diese signifikante 
Ertragssteigerung ist alleinig auf den Beschluss von CDU und SPD zurückzu-
führen, die Parkpreise ab dem 01.04.2019 spürbar zu erhöhen. Der ideologisch 
angestrebte Verzicht auf den PKW und die Erschwerung des Erreichens der 
Innenstadt im Rahmen des motorisierten Individualverkehrs hat damit sein Ziel 
verfehlt. Vielmehr werden willkürlich arbeitnehmende Dauerparker aus reinem 
Ertragsstreben heraus belastet. Darüberhinaus wurden hiermit die Weichen 
dafür gestellt, dass es der Einzelhandel in Paderborn noch schwieriger hat, als 
ohnehin schon aufgrund diverser Einschränkungen der Geschäftstreibenden. 
Gegen diese nicht erklärbare Parkpreissteigerung haben sich mittlerweile 
mehrere Interessensverbände klar positioniert. Nach über einem Jahr und 
Vorliegen der vorläufigen Geschäftszahlen des ASP ist ersichtlich, dass dieses 
politische Steuerungsziel von CDU und SPD verfehlt worden ist. 
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Im Rahmen der Corona-Pandemie hat der Einzelhandel massiv gelitten. Immer mehr Nachbarkom-
munen ermöglichen vor diesem Hintergrund den leichteren Zugang zu den Einkaufsmöglichkeiten in 
ihrer Stadt. Paderborn ist in der Verantwortung die Teilweise stark negative Entwicklung in der 
Kernstadt aufzuhalten, bevor endgültig der Punkt der Nichtumkehrbarkeit erreicht ist. Mit einer 
kostenfreien Parkmöglichkeit am Samstag kann der Einzelhandel mit minimalem Einsatz massiv 
unterstützt werden. Da es Grundsatz guter Politik sein sollte getroffene Entscheidungen zu beleuchten 
und ggf. Zu revidieren beantragen wir diesen Erlass der Parkgebühren am Samstag zunächst testweise 
für ein Jahr einzurichten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Alexander Senn gez. Sascha Pöppe 

 
 
 

 
 
 

 


